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T)er Kuhreigen. 

Ein musikalisches Schauspiel in drei Aufzügen. 


Personen der Jdandlung: 


Der König . . 

Marquis Massimelle de la R<5ole de Courtroy, Kommandant 

Bianchefleur, seine Gemahlin . 

Der Kanzler . 

Kapitän Brayole 

Marquis de Chfay 

Cleo, Hofdame, der Marquise Massimelle zugeteilt . . . 

Dursei* ^' a ^ Cr } Unteroffiziere im Schweizer Regiment 

Erster Schweizer 

Zweiter Schweizer 

Favart, Unteroffizier der Chasseure 

Erster Chasseur 1 _ . . . c , . , 

_ . I Französische Soldaten 

Zweiter Chasseur 1 

Doris, Tochter des Kantineurs in der Kaserne St Honor4 

Der Zeremonienmeister des Königs ... 

Der Offizier der Wache 

Eine Ordonnanz 

Erste Hofdame 

Zweite Hofdame . 

Erster Hofherr 

Zweiter Hofherr 

Chanteclair, Kammerdiener des Königs 

Ein Lakai 

Jourdan | 

Duval J Sansculotten . 

Epissier | 

Cartouche, Kommissär der Revolution 

Der Schließer des (,Temple“-Gefängnisses 

Eine Ordonnanz der Revolutionsarmee 

Eine Dirne 

Ein betrunkener Sansculotte 

Ein Sansculotte 


Baß 

Baß 

Sopran 

Baß 

Tenor 

Baß 

Mezzosopran 
I Tenor 
\Baß 
Tenor 
Baß 
Bariton 
I Tenor 
l Baß 
Sopran 
Spreehrolle 
Baß 
Tenor 
Sopran 
Mezzosopran 
Tenor 
Baß 
Tenor 
Tenor 

{ Tenor 
Baß 
Baß 
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Baß 
Tenor 
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Hoher Baß 
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Schweizer Soldaten, Chasseure. Prinzen, Prinzessinnen, Kämmerer, Ehrendamen, Generale, 
Offiziere, Kapläne, Hofbeamte, Edelleutc, Edeldamen, Intendanten, Hofpoeten, Maler, Hof- 
musiker, Vorleser, Leibdiener, Barbiere, Schneider, der Leibchirurg des Königs, Männer, 
Weiber, Kinder, ein Nationalgardist, Dirnen, Sansculotten, Revolutionssoldaten. 

Ort der Handlung: Paris und Versailles. 

Zeit: 1792-1793. 

Schauplätze: I. Aufzug: Der Kasemhof von St Honori zu Paris. — II. Aufzug: 
Das Schlafgemach des Königs im Schlosse zu Versailles. — III. Aufzug, I. Teil: 
Speisesaal im Schlosse der Massimelle. 2. Teil: Kellerraum im Gefängnis des „Temple*. 

Dauer der Aufführung (zwei Zwischenaktspausen von je 10 Minuten mit eingerech- 
net): 2 1 /, Stunden. 


NB. Mehrere kleinere Rollen können nötigenfalls mit ein und demselben Sänger beaetit werden. 
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Erster Aufzug. 
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Erst»© feZGDC. Der Kasernhof von St.Honore ZU Paris. Rechts die Kantine. von deren Terrasse man einen Kentblidi nach 
der Mitte des Hintergrundes auf die Stadt genieft. Linkt die Kaaerngeblude. vor denen eine Abteilung Schweizer untei* Dursels Kommando 
exerziert. Auf der Terrasse sitzen mehrere französische Chasseure, unter ihnen Favart. K* ist Spätnachmittag. Doris, die Kantineur* 
tochitr. bedient die Givle. 
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Zweite Szene. 



(sie entwindet lieh ihm, gibt ihm einen Stoß und treht schmollend 
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Dritte Szene. Primu« uianer int während 

des Tumultes aufgetreten, hat sich rasch über die Sach- 
lage orientiert, springt dann mitten in den Knaul und reißt Primus. 
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Ein ganz klein wenig bewegter, aber sehr ruhig. 
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JbjPSt€ Sz©110« Das Schlafgemach des Königs. Zum Himmelbett (links) fahren einige Stufen hinauf. Der Schlafraura kann 
durch einen Gobelin von dem übrigen Raum abgeschlossen werden. Rechts eine große, sehnig abschließende Fenster* and, durch die man auf 
den Versailler Schloßpark hioausblicken kann. Sie ist mit einer Portiere dicht verhängt- Dunkel Nur ein Nachtlicht brennt. Man hart das TLk - 
ken der Wanduhr. Sonst tiefe Stille. 
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ged. Hi 

JLvit 

im 

Jm&i 

L 




*? .iäi 4Ü1 



— — -it»" »’„i_ 

I=M 





Licht strömt Er wliscM die Nachtlampe, geht leise 




.1 W 177? 




75 


Zweite Szene. 

Die Türflügel werden weit aufgerissen. Der Ze- 
remonienmeister mit seinem langen Stabe tritt 
ein und postiert sich am Eingänge, wo er den 

Aufmarsch dirigiert. 

Feierlich, aber nicht schleppend. 

(Tempo di ifinuettoJ 
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(winkt mit dem Stabe und ruft:) 


Die vertraute Gruppe! 
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Der Könitr- 



Dritte Szene. 
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Sehr ruhi g. (Plc Me rtel ein wenig langsamer als vorher.) 



Ist es ein Mar-chen? Ist es ein Traum? Bin ich & sei - her? Ich 

(Die Begleitung durchaus diskret) 
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*1 Von hier his (s. US) ist eilen in gedümpftem Tone n sinken. 
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Erste Szene. Speiaesaal des Palais der Massimelle. Favart ni< einen Hm1mi Sansculotten habenil» S.4lnB mlürni. 
Ui« Trümmer der früheren Pracht kontrastieren schauerlich zum CriuH der Verwüstung. In dem halb zerbrochenen Kronleuchter brennen nur wenige Ker- 
zen. An dem großen Tisch schreibt Favart seinen Rapport, oft Federt au end und sichtlich gestört durch die Vorgänge um ihn. Rechts von ihm spielen drei 
Sansculotten, Du val, Jourdan, Epissier, geräuschvoll Karten. Links halten die anderen Sansculotten eine wilde Kneiperei ab. Bezecht* wälzen sich auf 
der Erde. Einige Sansculotten sind verbunden oder tragen sonst Spuren des voraoagegangenrn Kampfe». Einige befinden sich in Gesellschaft von Dirnowdie 
durch ihr rohes Lachen aufTallen. Doris sitzt neben Favart, den linken Arm um seinen Hals legend. Sobald der Vorhang aufgeht, lallt der Chor ein 
unartikuliertes Geheul ertönen. Man stoßt an, trinkt einander zu. 


AU« (außer Favart)** 



*) Doria mit Sopran, Jourdan mit Tenor I, Epbsier und der betrunkene Sansculotte mit Baß I, Duval mit Baß II. 
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(Ein betrunkener Sansculotte bai ein RiW von 

der Wand i»euotnnim und stellt e* auf den Tisch). 
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Per betrunkene SanMculotte ( eröhlmd) 
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Oer betrunkene S>nn«*mlotte. 
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Einige springen nur und «erfen sich engen den llelrunkenen. l"den. er gegen die Wand lauinell,gieMdie»*nach, 

Sie dringen ihn nach rückwärts an die Slelle, wo früher das und es re.gt sieh eine gehe.me Tiir, ... die der Alle 
Wild den Ahnen der Mnssimelle hieng. Sansculolte hineinplnnipnl. 
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Wieder langsamer. 

I*riniuH (mit eiserner Rübe, j «•den Wort kun und klar.) 
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Pritnuw nimmt das Blatt und tritt näher an das 
FWsler um besser lesen zu können. Die Leute taa- 
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Langsam. i>ori* (fi/rsich). 
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Sehr lebhaft. 

wahrend die anderen «U** in gedrängtem Haufen beim Fenster stehen und auf die Straße hitiabschelten und bülinenj 
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blirk-n wir den narh den unter irdischen Gefängnissen des „Ti-mple" »(rehenden Primus, der in dem einen Teil verschwindet. 
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Der große Kelterraum des „Temple“- Gefängnisses wird «üchtbar. Er ist etwa* voo Äckeln erhellt. Recht* auf einer Bodens» hwrllung 
sitaen fünf Kavaliere, die eben auf Streichinstrumenten ein» 1 Sarabande zu Ende spielen. Auf <!en Stufen de* Einganges links erscheint Pri- 
mus, Er bleibt, erstaunt über den empfangenen seltsamen Eindruck, auf der obersten Stufe afehen und betrachtet die mit Wurde und Haltung 
versammelte Gesellschaft Tein gekleideter. adeliger Hamen und Herren, die sich hier genau wie sonnt in ihren glanzenden Salons betrügt. Wit- 
ten darunter befindet sich aurh Blanchefleur. 



Er schreitet versieht ig die Stufen hinab. Ein Kavalier legt den Finger auf den Mund, um ihn cur Ruhe zu mahnen. Seine Augen spa- 
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Oarfotiohc (mit rauher, unheimlicher Stimme* 

Bürger und Bürgerinnen! Die Nation ladet vor 
ihr Gericht fnirlowinji Andr^ Reveillon, Antoine 




Sechste Szene. 
Lebhaft. 
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Gleich-heit hub' 


(stob) (J.J) 

e i J- ? jTf i r p i rr m g 

uib'ichkein Ge. fühl. Warn ichnlditals Mar - qui - se 


qui - sekann le-ben. 
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«>/> wuchtig 
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ff. 


breit 
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etwas gedehnt (J.J) 








so muß ich mit der al - tenWdt ver - s<tiwin-den. Doch Ma-dam’ TI 

jStr^RI. 
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Herren und [tarnte urdnen «.irh zur Menuf-U. mit Ausnahme derer. die nur aht Ztiwber 
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fllanrhofleur (uivrrjndcrt). 
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Siebente Szene. 


Theodore Va I ifriiv. Euxtoulie Braynle. 

Blanchefleur Massimelle, macht euch bereit zu sterben! 
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! Ti uiii« sink! wie wrnicbtet auf einer Steinhank zusammen 

(J.J) 



TWnpo di Minuetto. 
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